
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienskag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

u
S

Heilage:

Schweinit und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Alluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

o.

Bekanntmachung.
Jn der Gemeinheitsteilungsſache von Annga

burg A. 251 (Kurtsberg) liegt die Nebenkoſtenrech
nung nebſt Belägen vom 17. d. Mts. 14 Tage lang
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten für die Be
teiligten zur Einſicht aus. Einwendungen ſind in
gleicher Friſt bei der Königlichen Spezial- Kommiſſion l
in Halle a. S. anzubringen und zu begründen,

Annaburg, den 14. April 1909
Reitzenſtein.Der Gemeinde-Vorſteher.

Forthildungsſchule.
Die Aufnahme neuer Schüler findetMontag, den 19. April,

nachmittags 6 Uhr,

hier beſchäf igten Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und
Fabrikarbeiter verpflichtet welche bis zum 31. März
d. J. ihr 17. Lebensjahr nicht vollendet hatten.

Schröcker, Rektor

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Ueber Begegnungen Kaiſer Wil

helns mit fremden Herrſchern während der Aus
reiſe nach Korfu ſind, wie halbamtlich gemeldet
wird, bisher Vereinbarungen nicht getroffen worden.
Sollte der Kaiſer einen bis zwei Tage in Venedig
verweilen und ſollte bis dahin das italieniſche Kö
nigspaar die Reiſe nach Sizilien beendet haben, ſo
wäre ein Zuſammentreffen mit dem Kaiſer in Venedig
nicht ausgeſchloſſen. Falls dagegen der Aufenthalt
des italieniſchen Königspaares in Süditalien länger
dauert, ſo wird die Begegnung auf der Rückreiſe
des Kaiſers von Korfu in Jtalien ſtattfinden.

Schloß Peuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Fortſetzung und Schluß.
„Dröſte Dich, Schatz, und höre, was ich er

ſann. Acht Wochen ohne Dich zu leben, iſt für
mich ein Ding der Unmöglichkeit. Das kann kein
Menſch verlangen.“

„Wie meinſt Du das Was haſt Du vor
Er beachtete die beklommene Frage gar nicht,

ſondern fuhr eifrig fort. „Begleiten kann ich Dich
leider nicht, da wir nächſte Woche Beſuch von
Mamas Bruder bekommen es möchte mir ſehr übel
bemerkt werden, wollte ich da ausreißen. Aber ſo
bald der Gaſt wieder fort iſt, dampfe ich ebenfalls
abl Jch komme, Hella, und dann nicht wahr,

dann darf ich um Deine Hand anhalten Die
Einwilligung meiner Eltern bringe ich gleich mit.
Das ſoll ein Leben werden

Hella ſah ſehr erſchrocken aus, doch wagte ſie
nicht zu widerſprechen. Sie fühlte, daß ihre fernere
Weigerung nutzlos wäre. Sie wollte ſprechen
dem Geliebten alles erzählen, und brachte doch
kein Wort hervor. Stumm, zitternd vor Aufregung
ſtand ſie Otto gegenüber.

Mochte ihr Glück denn zerſchellen, zerfließen
wie die Woge, die ſich am Felſen hricht! Sie war
außer Stande, den Lauf der Dinge noch länger
zu hemmen

Seit zwei Wochen weilte Gräfin Ning mit ihrer
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„Tochter“ in Oſtende. Die außerordentliche Schön
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Beſuche der Fortbildungsſchule ſind alle
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1909onnerstag, den 15. April

griechiſche Oſterfeſt auf der Jnſel verlebt.

von Outjo, hat ſich, wie die „DeutſchSüdweſt

um den Aufſchub ſeines Heimreiſetermins gebeten
Die Säuberungsarbeit im ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiet wird eifrig fortgeſetzt. Aus Sobatis wird
berichtet, daß Leutnant Kaufmann 24 Hereros ge
fangen genommen hat, während eine Patrouille des
Waterberger Polizeidepots im vergangenen Monat
39 Hereros, zum Teil entlaufene Arbeiter, einge
bracht hat.

haben zu dem Erfolge geführt, daß

ihr higen arewaltmaßregeln gefangen ge
nommen worden ſind. Das geſamte Geſchwader
wird nunmehr eine Rundfahrt um die Jnſeln vor
nehmen, von der der Gouverneur und der Chef des
Kreuzergeſchwaders die Sicherung des wiederherge
ſtellten Friedens erwarten.

Holles Nachfolger? Von gewöhnlich gut
unterrichteter Seite wird behauptet, daß der Nach
folger des Kultusminiſters Holle nunmehr gefunden
worden iſt. Der Handelsminiſter Delbrück wird

zum Kultusminiſter ernannt werden und der Unter
ſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern, Wirkl. Geh.
Rat Wermuth, an Herrn Delbrücks Stelle treten.

England. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
auf eine Anfrage über lenkbare Luftſchiffe auf dem
Feſtlande Kriegsminiſter Haldane, ſoweit er unter
richtet ſei, beabſichtige Frankreich, fünf Schutzhallen

In
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für lenkbare Luftſchiffe zu bauen; in Deutſchland

Der Kriegsminiſter fügte dieſengebaut werden.

heit des jungen Mädchens war auch hier nicht un
bemerkt geblieben. Man huldigte der „ſchönen Kom
teſſe,“ wo ſie ſich zeigte. Es bildete ſich ſtets ein
Kreis von Verehrern um ſie, die eifrig bemüht
waren, ihre Gunſt zu erringen. Doch ihr ver
mochten alle Schmeicheleien kaum ein Lächeln zu
entlocken. Gleichgültig ſchweiften ihre ſchönen Augen
über die jüngeren und älteren Herren hin. Am
liebſten ſaß ſie an einſamer Stelle am Strande
und lauſchte dem leiſen Gurgeln der heranrollenden
Wogen Sie ſuchte ſich ſtets die ſtillſten Plätzchen
aus. Niemand begriff, warum Hella das fröhliche
geſellſchaftliche Treiben förmlich floh, warum ſie
ſich von allem zurückzog.

Einige hielten ſte für ſtolz und hochmütig, andere
wieder ſagten, ſie ſei heimlich verlobt und leide an
unglücklicher Liebe. Manche wollten wiſſen, daß ſie
die Braut eines Fürſten ſei.

Solche und ähnliche Gerüchte durchſchwirrten
die Reihen der vornehmen Geſellſchaft. Hella wurde
kaum davon berührt. Sie kümmerte ſich nicht um
die Gloſſen der Menſchen

An einem ſchönen, ſonnendurchleuchteten Tage
war ein größerer Ausflug unternommen worden.
Hella konnte ſich nicht ausſchließen, da die Ein
ladung in liebenswürdigſter Weiſe an ſte ergangen
war, und auch die Gräfin wünſchte, daß ſie an
dem in Ausſicht genommenen Vergnügen teilnahm.
Die Geſellſchaft beſtand aus lauter jüngeren Herren
und Damen der erſten Kreiſe. Man unterhielt ſich
vorzüglich; Scherzworte flogen hin und her, ſo daß
Hella ſchließlich in das heitere Lachen einſtimmte.

amoganer ohne

Korfu wird der Kaiſer Gelegenheit haben, nit dem Mitteilungen hinzu, daß
griechiſchen Hof zuſammenzntreffen, wenn dieſer das

Hauptmann Franke, der Bezirksamtmann

afrikaniſche Zeitung“ meldet, wiederum nach dem
Ovambolande, in dem immer noch Hungersnot
herrſchen ſoll, begeben. Hauptmann Franke hat ſelbſt

Eine Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten.

ſollen ſechs Luftſchiffe gebaut ſein und ſechs weitere

eirrziger Sachverſtändiger beſtrette dies

t die engliſche Regierung denBau einer zweiten Schutzhalle in Alderſhot außer
der bereits vorhandenen erwäge.
Das Flottenfteber in England zeitigt ganz

eigenartige Erſcheinungen. So hat die Zeitſchrift
„Dhe Graphie“ dieſer Tage einen Artikel veröffent
licht, der die Bedeutung Rotterdams als Kriegshafen
würdigt. U. a. wird darin ausgeführt, die langen
Stahlkähne, die aus Rotterdam mit Waren nach
Deutſchland geſchleppt werden, ſeien die geheimen
deutſchen Kriegsſchiffe im Rotterdamer Hafen. Glück
licherweiſe gibt es auch in England eine ganze An
zahl von Leuten, die der Weisheit ihres Lands
mannes ſpotten.

William White, der frühere Konſtrukteur der
engliſchen Flotte, ergeht ſich in einem Artikel des
I. Century Magazines“ in Spott über das in

England herrſchende Flottenfieber.
die Vorherrſchaft der engliſchen Flotte tatſächlich in
demſelben Maße vorhanden ſei, wie je zuvor Kein

Für ein Flottenfieber ſei nicht der geringſte Grund
vorhanden und ſein Vorhandenſein könne England
lediglich in den Augen der Welt lächerlich machen.
Es ſei auch kein Grund für die Befürchtung vor
handen, daß Deutſchland durch Beſchleunigung des
Baues in drei Jahren die engliſche Ueberlegenheit
bedrohen könne, denn England vermöge ebenſo
ſchnell, wenn nicht ſchneller, als Deutſchland zu
bauen

Balkanſtagten. Nach Meldungen aus Cetinje
führten die langandauernden Beratungen im Palais
des Fürſten zu keinem Reſultat. Das montene
griniſche Volk iſt immer mehr für den Krieg be
geiſtert. Herzegowiniſche Auswanderer kommen
haufenweiſe ununterbrochen nach Montenegro.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Von einem Leſer unſeres Blattes

wurde uns geſtern der erſte Frühlingsbote, der
ſogen. Redaktions-Maikäfer, vorgelegt.

Die Stunden verflogen in angenehmer Unter
haltung nur allzu ſchnell.

Die Dämmerung brach bereits an, als man
wieder zurückkehrte. Hella, in Begleitung mehrerer
Herren ſchritt der übrigen Geſellſchaft etwas vor
aus, als wüſtes Geſchrei und Gejohle an ihr Ohr
tönte und ſie einen dichten Knäuel von Menſchen
erblickte, die ſcheinbar den unterſten Schichten der
Bevölkerung angehörten. Aus der Mitte des ſtrei
tenden Haufens klang eine Stimme beſonders her
vor, die Hella ſchon irgendwo gehört haben mußte,
denn dieſelbe kam ihr nicht ganz unbekannt vor.
Während ſie noch darüber nachdachte, wo das ge
weſen ſein könnte, begann der Streit von neuem
und heftiger denn zuvor

„Packt ihn beim Kragen, den elenden Lumpen!
Den Betrüger! Den Falſchſpieler!“ ſchrie und

lärmte es durcheinander. „Auf die Polizeiwache
mit ihm, er gehört ins Gefängnis

„Diebesgeſindell!“ heulte jetzt der Angegriffene
mit weinerlicher Stimme. „Mein Geld habt Jhr
mir geſtohlen, Jhr Hallunken, nun wollt Jhr mich
noch durchprügeln Gebt mir mein Geld wieder!
Jhr habt mir alles genommen, nun habe ich keinen
Heller mehr!“

Ein vielſtimmiges, rohes Gelächter antwortete
ihm. „Das Geld gehört uns, das haſt Du uns
abgeprellt!“

Einige vorübergehende Herren erkundigten ſich
bei den Umſtehenden, was es gäbe

„Man hat jenen Menſchen dort beim Falſch
ſpielen ertappt,“ lautete die lachend gegebene Aus

13. Zahrg.

Er erklärt, daß

S



Die Oſtertage ſind wieder vorüber. Wenn
auch nur ſtundenweiſe freundliche Sonnenblicke am
2. Feſttage den grauen, regenſchweren Himmel be
lebten, ſo war das Wetter wenigſtens durch ſeine
Luftwärme erträglich und wer die Zeit gut ab-
wartete, der konnte ſogar ohne Regen eine kleine
Wanderung in die Frühlingsnatur unternehmen.
Der April iſt eben ein wetterwendiſcher Geſelle und
kümmert ſich ſelbſt um die hohen Oſterfeſttage nicht.
Nachdem der erſte Feſttag ganz im trüben Wetter
verlaufen, ſah der 2. Feiertag zunächſt freundlicher
aus. Am frühen Morgen ſchon zeigte das Thermo
meter eine Luftwärme von 10 Grad, die Sonne
ſchien freundlich hernieder und nur ein ziemlich
ſtrammer Südweſtwind blies über die Fluren. Aber
ſchließlich ſind dies kleine Mißhelligkeiten, die die
Freude am Oſterfeſte nicht viel ſtören konnten. Viele
Menſchenkinder hatte das Feſt auch in unſerm Ort
lieben Anverwandten und Freunden zugeführt.
Feiertagsurlaub hatte die Militärbehörde reichlich
erteilt und ſo ſah man auch bei uns die ſchmücken
jungen Krieger aller Waffengattungen nach den an
ſtrengenden Dienſtwochen des Winters in großer
Zahl ſich des Wiederſehens ihrer Angehörigen iu
der Heimat freuen. Wer im Beruf nicht ſo weit
von der Heimat weilte, den haben die Feſttage auch
nach Hauſe geführt und wer es nicht konnte, der hat
wenigſtens einen Oſtergruß dorthin geſandt. An
Gelegenheit zum Vergnügen und zur Unterhaltung
war kein Mangel. Wirtſchaften zur Einkehr gibt
es genug und bei Muſik und Tanz und einem guten
Drunk vergehen die Stunden auch außerhalb des
Familienkreiſes ſchnell genug. Die Kirchen waren
an den Feſttagen von Andächtigen recht gut beſucht.
Gerade das Oſterfeſt, das älteſte der chriſtlichen Feſte,
übt auf alle Gläubigen die größte Anziehungskraft
aus. Das Auferſtehen unſeres Herrn und Heilandes
trifft zuſammen mit dem Wiederauferſtehen der Na
tur nach langem Winterſchlafe. Feſtwort und Feſt
geſänge zum Preiſe des hohen Wunders vereinen
ſich mit dem hellen Frühlingsgeſang unſerer be
fiederten Sänger zu einem herrlichen harmoniſchen
Klange. Möge er weitertönen in den Herzen der
Menſchen auch über die Oſterzeit hinüber, wenn
uns des Alltags Sorgen, das Haſten nach Brot
und Erwerb wieder in ſeinen Bannkreis ſchließt.

Poſtaliſches. Zum Sprechbereich von
Annaburg ſind zugelaſſen worden Braunſchweig,
Eſchersheim Kr. Frankfurt, Frankfurt am Main,

Qenbach am Min. Sämmtliche Orte mit den zum
Ortsbereich gehörigen en Fe rechſtelkerr

Theater. Die Theaterdirektion Max Franke
erzielte am Oſterfeiertage mit der Aufführung
des hiſtoriſchen Luſtſpiels „Die AnnaLiſe“ ein gut
beſetztes Haus. Beſonderes Lob verdient die Dar
ſtellerin der Titelrolle, Käthe Franke, auch der
Chaliſac des Direktors Franke war eine muſter
gültige Leiſtung Desgleichen trug Herr Meinicke
als Leopold von Deſſau viel zum guten Gelingen
der Aufführung bei. Auch die übrigen Darſteller
führten ihre Rollen zufriedenſtellend aus. Am
Freitag den 16. d. Mts. gelangt das Schauſpiel
„Nora oder ein Puppenheim“ des berühmten
nordiſchen Dichters Henrik Jbſen zur Aufführung.

Nicht auf den Raſenſetzen! Dieſe Mah
nung ſchärfe man in jetziger Zeit, wo das erſte junge
Grün auf den Wieſen und Wegrändern ſo ver
lockend zum Niederſetzen einladet, den Kindern allen
Ernſtes ein, wenn ſie hinaus eilen ins Freie, um
dort in fröhlichem Spiele ſich zu tummeln Das
Erdreich iſt noch feucht und kalt und ſchwere Er
krankungen können die Folge des Niederſetzens auf

den Raſen ſein. Mögen alle Eltern drum obige
Mahnung ihren Lieblingen immer und immer wieder
mit auf den Weg geben und auf deren ſtrengſte
Befolgung ein wachſames Auge haben.

Warnung voreinem Schwindler. Ein
angeblicher Agent M. Berger in Deſſau annonzierte
in Zeitungen, daß er 80000 Mk. auf Hypotheken
in kleinen Poſten zu vergeben habe. Von den ſich
meldenden Perſonen erhob er Gebühren und ver
ſchwand dann von der Bildfläche. Die Wohnung
in Deſſau hatte er offenbar eigens zu dieſem Zwecke
gemietet, da er ſich polizeilich nicht gemeldet hat.
Der Schwindler war etwa 52 Jahre alt, mittelgroß,
unterſeßt, hat graumeliertes Haar, ebenſolchen
Schnurrbart, rundes, geſundfarbenes Geſicht, eine
künſtliche rechte Hand, trug grünliche Joppe, dunkel
grauen Pelerinnenmantel und ſchwarzen ſteifen Hut.

Zahna, 8. April. Jm nahen Seehauſen wurde,
wie bereits kurz gemeldet, das große Thiemichenſche
Gehöft durch eine gewaltige Feuersbrunſt einge
äſchert. Bei den Verſuchen, das brüllende Vieh zu
retten, wurden verſchiedene Rettungsmannſchaften
durch eine niedergehende Wand verſchüttet. Der
Schmied Brachwitz aus Blönsdorf würde ſofort
getötet. Der Fleiſcher Doßmann aus Blönsdorf
erlitt einen Schenkelbruch, der Landwirt Rühlicke
aus Seehaufen einen ſchweren Schädelbruch, ſo
daß das Gehirn freilag. Rühlicke iſt ſeinen Ver
letzungen ebenfalls erlegen, ſo daß das Brand
unglück zwei blühende Menſchenleben gefordert haf.
Außer zahlreiche Kleinvieh kamen drei Pferde, ſechs
Bullen und einige Schweine in den Flammen um.

Wittenberg, 11. April. Das Projekt, die
Wittenberger Elbaue mit elektriſcher Energie zu ver
ſorgen, geht allmählich ſeiner Verwirklichung ent
gegen. Es ſind bis jetzt ſchon faſt gezeichnet in
Lammsdorf 200 Glühlampen und an Motoren zu
ſammen 40 Pferdekräfte; in Rackith 300 Glühlampen,
49 Pferdekräfte; in Rötzſch (Gut) 50 Glühlampen,
15 Pferdekräfte; in Bietegaſt 69 Glühlampen, 25
Pferdekräfte, die in Kemberg begonnene, noch nicht
abgeſchloſſene Umfrage ergab gegen 400 Glühlarnpen
und 25 Pferdekräfte. Die Werkarbeiten für das
ſehr umfangreiche Projekt, das außer den genannten
Ortſchaften noch die Dörfer Bergwitz, Selbitz, See
grehna, Klitzſchena, Bleeſern, Pratau, Eutzſch, Pannig
kau, Dorna, Schnellin, Merkeritz, Trebitz, Kleinzerbſt,
Böſewig, Bleddin, Globig, Wartenburg, Melzwig,
Dabrun und Boos (Gut) an das Braunkohlen

werk GnieſteBergwitz anſchließen will, liegt in den

unter dem Vorſitz des Landrats Freiherrn von
BodenhauſenWittenberg.

Wittenberg, 10. April. Ein Zärtlich liebend
Ehepaar ſcheinen die in der Mittelſtraße wohnenden
H. ſchen Eheleute zu ſein. Nachdem ſie ſchon wieder
holt in ihrer Wohnung ſo laute Auseinanderſetzungen
hatten, daß ſich die übrigen Hausbewohner an den
Wirt wenden und um Ruhe bitten mußten, kam
es am Donnerstag abend wieder zu einer ſolchen,
in deren Verlauf es zu Tätlichkeiten kam, die Frau
den Mann hinauswarf und durch die Mittelſtraße
bis zum Markte prügelte. Hier wandte er ſich
hilfeſuchend an die Polizei welche den Hart
bedrängten zu ſeiner eigenen Sicherheit in Schutz
haft nahm. Der Vorgang hatte eine nach hunderten
zählende Menge Neugieriger angelockt.

Torganu, 10. April. Schwere Schiffsunfälle haben
ſich in den letzten Tagen in unſerem Gebiet auf
der Elbe ereignet. Am Donnerstag iſt der Kahn
des Schiffseigners Franz Körl aus Aken bei Rooſen
feld auf eine Buhne geraten und konnte nur mit

kunft. „Dann hat man ihn tüchtig durchgebläut,
ihn gezwungen, das gewonnene Geld wieder her
zugeben, und ihn vor die Tür geworfen Nun
heult er natürlich.“

Der tobende Haufen wälzte ſich weiter. Hella
aber lehnte leichenblaß, an allen Gliedern zitternd,
am nächſten Laternenpfahl. Jhre Augen ſtarrten
entſetzt auf die johlenden, ſchreienden Menſchen, die
einen Mann in ihrer Mitte hatten, denſelben,
der ſchon einmal im Schloßgarten von Neuenhof
die Arme nach ihr ausgeſtreckt hatte und ſie küſſen
wollte, der behauptete, daß er ihr Vater ſei!
Sie hatte ganz plötzlich die ſchrille, jammernde
Stimme erkannt; der heruntergekommene Menſch
dort war ihr Vater! Und in welchem Zuſtande
befänd er ſich? Die Haare hingen ihm wirr und
ungeordnet in das aufgedunſene Geſicht, er war
ohne Hut und trug um den Hals ein vrotes,
ſchmutzig ausſehendes Tuch, deſſen Enden vorn zu
einem Knoten geknüpft waren. Er ſchien betrunken,
wenigſtens wankte er bedenklich hin und her.

Jhre Begleiter umringten Hella mit beſorgten
Geſichtern.

„Um Gotteswillen, gnädiges Fräulein, was iſt
Jhnen Haben Sie ſich erſchreckt, oder ſind Sie
krank Aber ſprechen Sie doch

Hella ſuchte ſich zu faſſen.
Ein leichtes Unwohlſein, es geht ſchon

wieder vorüber Jch leide öfters an derartigen
Anfällen!“

Jn zitternder Haſt drängte ſie ſtch dann durch
die Menge der umſtehenden Gaffer und drückte dem

Engel aus Magdeburg gehörig,

vieler Mühe und unter Zuhilfenahme von Dampf
kraft wieder flott gemacht werden. Der Kahn, der
mit 668 Tonnen Braunkohle beladen war, hat er
hebliche Beſchädigungen erlitten. Zu gleicher Zeit
iſt der Kahn des Schiffseigners W. Eichholz aus
Hamburg mit einer Ladung von 14 500 Ztr. Braun
kohle bei Dautſchen auf eine Buhne getrieben worden.
Der Kahn iſt durchgebrochen und geſunken; nur
mit vieler Mühe und Not iſt es der Schiffsmann
ſchaft gelungen, ihr Eigentum zu retten. Bei Püls
werda haben ſich am Freitag gleich drei Schiffs
unfälle zugetragen. Der Kahn des Schiffseigners
Arnold aus Moritz, mit einer Steinladung, iſt ſo
fort geſunken. Durch ihn wird das Fahrwaſſer ſehr
beengt. Die Mannſchaft konnte ſich in Sicherheit
bringen. Ein zweiter Kahn, dem Schiffseigner W.

und mit einer
Kohlen ladung verſehen, der mit dem Steinkahn
Arnolds kollidierle, iſt dort ebenfalls geſunken. Ein
dritter Hahn (Beſitzer Schiffseigner Braune aus
Gohlis) hat an derſelben Stelle erhebliche Beſchädi
gungen erlitten.

Kermen bei Zerbſt, 8. April. Unter den ruſ
ſiſchen Arbeitern der hieſigen Domäne, ſowie des
Vorwerks Pakendorf ſind die ſchwarzen Pocken aus
gebrochen. Ein Mann und zwei Mädchen ſind be
reits nach dem Kreiskrankenhaus transportiert worden.
Schutzimpfungen und Maßregeln ſind ſofort vor
genommen.

Koswig (Anhalt), 10. April. (Vom Rehbeſtand.)
Jn der Kliekener Forſt ſind eine große Anzahl Rehe
tot aufgefunden worden, ſo daß die Vermutung
auftauchte, daß unter dem Rehbeſtande die Milz
brandſeuche graſſtere. Die amtliche Unterſuchung
ergab aber daß eine Seuche nicht vorliegt. Die
Tiere ſind vielmehr infolge des harten Winters ab
gemagert und entkräftet und gehen nun vielfach
wegen des jähen Futterwechſels ein.

Genthin. Eine unverhoffte Erbſchaft in Höhe
von 6890 Mark machte ein Schmiedegeſelle. Er er
hielt von einem Bankhauſe in Halle als Hinter
laſſenſchaft einer alten Dame einen Wertbrief in
der angegebenen Höhe zugeſandt, ohne von der
Exiſtenz der Erbtante vorher eine Ahnung gehabt
zu haben.

Deſſau 8. April. Die liebe Orthographie.
Ein Fleiſchermeiſter hat neulich folgendes Ortho
graphieKortoſum von Poſtkarte erhalten Priorau,
ten Herrn Fleiſcher Meiſterzur gefelligen beachtung wän das gekaufte Schwein

iſt, iſt unſer Kauffer drach erloſchen
ſchon achttage über der zeit dan ſchlachte ich es ſelbſt.
Achtungsfol. (NRame). Das „Anh. Tagebl.“ bemerkt
dazu „Die Blüte“ dieſer orthographiſchen Phantaſie
ſcheint uns der „Kauffer drach“ (Kaufvertrag) zu ſein
Jm übrigen braucht natürlich das Schwein unter
der Orthographie nicht gelitten zu haben

Mültberg, 7. April. Wie vorſichtig diejenigen
ſein müſſen, die künſtlichen Zahnerſatz haben, zeigt
folgender Vorfall: Ein junges Mädchen, daß einen
künſtlichen Hahn mit Kautſchukplatte hatte, aß im
Hotel zum Schwan ein Solei. Zu ihrem Schrecken
wurde ſie gewahr, daß ſie den Zahn verſchluckt
hatte. Da der Zahn ſich in der Speiſeröhre feſt
geſetzt hatte, konnte das Mädchen weder feſte noch
flüſſige Nahrung zu ſich nehmen und mußte zur
Operation nach Halle, wo es in der Klinik gelang
den Zahn durch einen operativen Eingriff zu ent
fernen

Zoſſen. Der 800 Einwohner Zählende Ort
Zehrensdorf bei Zoſſen (Kreis Teltow), der im

um ſein Geld jammernden Manne mit abgewandtem
Geſicht ihre gefüllte Börſe in die Hand. Ehe der
alſo Beſchenkte ſich von ſeinem Staunen erholen
konnte, war Hella davongeeilt.

„Aber, gnädiges Fräulein, was tun Sie rief
man ihr von allen Seiten entgegen, als ſie zu der
Geſellſchaft zurückkehrte. „Einen Trunkenbold darf
man nicht unterſtützen. Jener Menſch treibt ſich
ſchon ſeit ein paar Tagen hier herum, die Polizei
hat ein wachſames Auge auf ihn.“

Hella erwiderte nichts.
Zitternd und bebend von der durchlebten Auf

regung kam ſie nach Hauſe, ſank auf einen Seſſel
und brach in ein leidenſchaftliches Schluchzen aus.

„Aber Kind, was iſt denn geſchehen rief die
erſchrockene Gräfin und ſuchte vergebens, das wei-
nende Mädchen zu beruhigen.

Erſt nach und nach erfuhr ſie, was vorge
gefallen war

„Armes, liebes Kind,“ murmelte ſie, und ſtrei
chelte zärtlich die weichen Haare des Mädchens.
„Daß es ſo ſchlimm um jenen Menſchen ſtehen
könnte, ahnte ich allerdings nicht. Ach, daß es in
meiner Macht ſtände, Dich von ihm zu befreien
Wie gern möchte ich Dir helfen

Noch an demſelben Abend ſchrieb Hella an
Otto v. Remſtädt:

„Wir dürfen uns niemals wiederſehen; ich
kann nie die Deine werden. Frage mich nicht,
weshalb, nur glaube mir, daß ich ewig nur Dich
lieben werde! Jch gehe in die Welt hinaus, gleich
viel wohin. Jrgendwo werde ich ſchon ein ſtilles

Plätzchen ſinden, wo ich meinem verlorenen Glück
nachweinen kann. Hoffentlich gelingt es Dir, eine
Frau zu ſinden, die Deiner würdiger iſt, als ich.
Du mußt mich vergeſſen, das iſt alles, was ich
von Dir noch erbitte. Hella.

Natürlich hatte dieſer von der Aufregung diktierte
Brief zur Folge, daß Otto ſofort abreiſte.

Noch ehe er in Oſtende eintraf, brachten die
dortigen Zeitungen die Notiz, daß ein früherer
Schauſpieler, wahrſcheinlich in betrunkenem Zuſtande
und während der Flutzeit ins Meer geraten ſei und
dabei den Tod gefunden habe. Es liege ein Un
glücksfall vor. Jn der Taſche des Ertruntenen fand
ſich eine ſeidene Börſe mit mehreren Goldſtücken.
Sein Name ſei bis jetzt unbekannt

Allgemeine Verwunderung erregte es in allen
Kreiſen, als man bei der einfachen Beerdigung des
Verunglückten, die „ſchöne Komteſſe“ am Arm eines
eleganten, jungen Mannes hinter dein ſchmuckloſen
Sarge herſchreiten ſah. Einige folgten aus Neu
gierde dem kleinen Zuge.

Noch vor der Trauerfeier hatte Hella dem ge
liebten Manne ihre Geſchichte erzählt. Otto ſchloß
ſeine Braut innig in die Arme

„Mein liebes, kleinrs, tapferes Mädchen, was
haſt Du gelitten Von nun an ſoll Dich nichts mehr
an die Bergangenheit erinnern. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, all das Trübe vergeſſen
zu machen.
habt, Hella! Wie viel Sorgen wären dadurch mir

Jch ahnte ja nicht, wasund Dir erſpart geblieben,
Dich quälte.“

en

Hätteſt Du doch Vertrauen zu mir ge



Gelände eines neu anzulegenden Uebungsplatzes
liegt, iſt mit den Ortsbaulichkeiten von der Militär
behörde angekauft worden. Den Beſitzern wurde
der Kaufpreis bereits ausgezahlt. Man iſt mit
dem Abbruch der Baulichkeiten bereits beſchäftigt.
Die Beſitzer haben ſich meiſtens in der Golßener
Niederung und bei Dahme ertragreiche Bauerngüter

von 200 bis 300 Morgen gekauft und ſind größten-
teils dorthin übergeſtedelt. Desgleichen ſind die
Bewohner des Ortes Jachzenbrück bereit, ihre
Wohnſtätten der Militärbehörde zu überlaſſen. Da
ihre Gemarkungen zum Teil mit einem ſchönen
Holzbeſtand von 75 bis 100 jährigen Kiefern bedeckt,
zur Anlegung des Uebungsplaßes verkauft ſind
(im ganzen etwa 4000 Morgen mit durchſchnittlich
1000 Mark pro Morgen) ſo bleibt ihnen weiter
nichts übrig, als ihre Heimſtätten ſofort zu verkaufen.
Es ſind bereits Ankaufsverhandlungen im Gange.
Auch dieſe Landwirte wollen ſich wie die Zehrens
dorfer weiter der Landwirtſchaft widmen und halten
Umſchau nach ertragreichen Gütern.

Vermiſchtes.
TDodesſturz eines Oſterurlanbers aus dem

Zuge. Als Leiche aufgefunden wurde durch einen
Schrankenwärter der Musketier Karl Zeiske vom
Jnfanterieregiment Nr. 43 in Königsberg i. Pr.,
der zu den Oſterfeiertagen nach ſeiner Heimat
Neutomiſchel beurlaubt worden war. Zwiſchen
den Stationen Güldenboden und Elbing ſtürzte
Zeiske aus dem Militärſonderzuge, der morgens
um 3 Uhr in Elbing eintraf. Sein Fehlen wurde
von den Kameraden erſt ſpäter bemerkt. Die Leiche
wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Elbing
gebracht, von wo aus die Beerdigung durch das
Regiment erfolgen wird.

UnerwarteteWirkunghatteein April-
ſcherz, den ſich ein junges Mädchen in Wolgaſt
leiſtete. Sie ſchrieb an ihre Freundin in einem
Dorfe in der Umgebung eine offene Karte, auf der
ſie mitteilte, daß in Wolgaſt ein Zeppelinſches Luft
ſchiff niedergegangen ſei, das abends wieder auf
ſteigen würde. Die Luftſchiffer hätten ſie zu einer
Mitfahrt eingeladen. Wenn die Freundin ebenfalls
das Vergnügen mitmachen wollte, ſo möge ſie um
gehend mit dem nächſten Zuge nach Wolgaſt kom
men. Die ſchalkhafte junge Dame hatte wohl nicht
damit gerechnet, daß Poſtkarten auf dem Lande
noch häufig öffentlicher Leſeſtoff ſind. Alſo kurz

ſcherzhaften Karte war
e vte nicht

9 n dte mit derEiſenbahn, mit Pferden und Wagen, zu Fuß und
zu Rad nach Wolgaſt unterwegs, um dort zu er
fahren, daß ſie alle einen Aprilſcherz zum Opfer
gefallen waren.

Wie man ſein Geld los wird. Ein Berliner
Kaufmann iſt auf merkwürdige Weiſe um ſein Ge
ſchäft gekommen. Er hatte am Vormittag ſein Ge
ſchäft für 14000 Mark verkauft und wollte dieſen
Tag recht feiern. Jn der Friedrichſtadt begann die
Bierreiſe, um am andern Morgen in den Armen
zweier Schönen in einem Ballhauſe und Cafe zu
enden. Das Vergnügen koſtete dem Manne das
Sümmchen von 14000 Mark, denn mit den Damen
war auch am andern Morgen die Brieftaſche ver
ſchwunden

Eine todbringende Medizin. Jn dem olden
burgiſchen Städtchen Bant verabreichte die Frau

eines Arbeiters ihren drei Kindern, die an Erkältung
litten, eine alte und anſcheinend verdorbene Medizin.
Sämmtliche Kinder ſtarben nach kurzer Zeit unter
Vergiftungserſcheintungen.
er

Hella bilckte unter Tränen lächelnd zu ihm auf.
„Willſt Du damit ſagen, daß Du mich, wenn

Du alles gewußt, dennoch zur Frau begehrt hätteſt?“
„Gewiß, Du körichtes Kind! Was ſollte ich denn

machen Jch wollte lieber mein Vermögen verlieren
als Dich. Und mein Erbteil reichte wohl hin, die
Anſprüche Deines Vaters zu befriedigen. Er durfte
ſich doch nicht hemmend Deinem und meinem ganzen
zukünftigen Lebensglück in den Weg ſtellen. Uebri
gens bezweifle ich ſehr, ob ſeine Rechte ſo weit gingen,
Dich an ſich zu reißen, nachdem er, ſo lange Du

lebſt, nicht das mindeſte für Deinen Unterhalt tat,
ſich nie um Dich bekümmerte.

„Er war dennoch mein Vater, Otto.“
„Er war für Dich ein völlig Fremder. Du

kannteſt ihn ja kaum. Er verdiente es wahrlich
nicht, daß Du ihm Dein Lebensglück zum Opfer
bringen wollteſt.“

„Wir wollen den Toten nicht ſchmähen, Ge
liebter. Er mag gefehlt haben, aber ſein Leben
war vergällt und arm an irdiſchem Glück. Möge
er ſanft ruhen

Hella galt nach wie vor als Tochter des Grafen
Reutlingen. Sie wurde eine reizende, liebens würdige
überaus glückliche Hausfrau Alle, die mit ihr in
Verkehr traten, bezauberte ſie durch ihre natürliche
Anmut, durch ihr heiteres, freundliches Weſen

Jhr Gatte konnte in der Tat ſtolz ſein auf

ſtände, um den Oelanſtrich zu ſchonen, nicht allzu

Bekanntmachung.

Schlittenfahrt zu Oſtern. Aus Oberwieſen
thal wird berichtet. Jn unſeren höheren Lagen iſt
infolge der in dieſem Jahre ſpät niedergegangenen
gewaltigen Schneemaſſen noch immer eine winter
liche Phyſtognomie vorherrſchend. Auf Fichtel- und
Keilberg kann man noch in hohem Schnee waten,
und auch in der Stadt iſt er noch überreichlich vor
handen. Während der diesjährigen Oſterfetertage
konnte man hier noch Schlitten fahren.

Gelgeſtrichene Fenſter ſowſe Türen zu reinigen
Man miſcht einen Eßlöffel voll Salmiakgeiſt mit
einem Liter kalten Waſſer, wäſcht damit Fenſter
rahmen und Türen ab, ſpült mit reinem Waſſer
nach und trocknet mit weichen Tüchern gut ab. Die
Arbeit muß etwas ſchnell geſchehen, da die Gegen

lange feucht bleiben dürfen, ebenſo iſt Seife oder
warmes Waſſer zu vermeiden, da die Farbe und
der Glanz dadurch leiden

Aus aller Welt.
Zwenkarr, 9. April. (Verheerender Waldbrand.)

Ein ſchöner Fichtenanbau, teils jährig, teils 6jährig,
der ſich zur Freude der Forſtbeamten ſehr lebhaft
entwickelte, iſt geſtern nachmittag ein Raub der
Flammen geworden. Die abgebrannte Fläche be
trägt 53000 Quadratmeter und der Schaden zählt
nach vielen Tauſenden Mark. 25000 junge Fichten
wurden vernichtet. Die Feuerwehr hatte über zwei
Stunden zu tun, um des Brandes Herr zu werden.
Drei Schüler aus Connewitz haben den Brand ver
ürſacht; ob aus jugendlichem Lichtſinn oder vor
ſätzlich, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Sie gehen ihrer
Beſtrafung entgegen, und außerdem werden ihre
Eltern zum Schadenerſatz herangezogen

Rerhernich, 6. April. (Waldbrände. Seit heute
morgen wüten hier mehrere Waldbrände. Bei
Mechernich ſind etwa 300 Morgen Waldbeſtand be
troffen. Weitere Brände werden von Urff und von
anderen Orten gemeldet.
Heoöohenſalza, 9. April. Infolge einer Erdſenkung
iſt heute nachmittag während des Gottesdienſtes
die Nordwand der katholiſchen Marienkirche einge
ſtürzt. Die Kirche und die Probſtei mußten geräumt
werden. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu
beklagen. Es wird eine weitere Senkung des Erd
bodens und der völlige Einſturz der Kirche be
fürchtet. Das Gelände iſt von Militär abgeſperrt.

Der bei mir bedienſtet geweſene
16jährige Knecht Paul Heußler
iſt ſeit 3. April d. Js. verſchwun
den. Bekleidet war derſelbe mit
grüner Jacke, Stoffhoſe, grauer
Wintermütze und rindsledernen Stie
feln. Auch trägt der Vermißte eine
Taſchenuhr bei ſich. Da vermutet
wird, daß der p. Heußler ſich ein
Leid angetan, bittet der Unterzeich-
nete bei Auffindung desſelben um
ſofortige Nachricht.

kannt gegeben.

Annaburg.

Landwirtſchaftliches.
Der ChiliSalpeter hat durch eine Entdeckung

in dem ſogenannten NorgeSalpeter eine neue wichtige
Konkurrenz erhalten. Derſelbe hat ca. ebenſoviel
Stickſtoff, iſt bedeutend billiger, iſt fein gemahlen,
ſtreut ſich viel beſſer als Chili und ſind alle Reſul
kate und Verſuche von land wirtſchaftlichen Berſuchs
ſtationen und Landwirten mit größter Befriedigung
ausgefallen. Die Farbe iſt gelblich und fleiſchfarbig

iſt leicht löslich und wird von den Pflanzen
ſchneller aufgenommen, da er ſich durch die Boden
und Luftfeuchtigkeit beſſer als Chilt löſt. Dieſes
Produkt hat eine große Zukunft und kann leider
noch nicht den Bedarf entſprechend zu decken, heran
geſchafft werden. Da dieſer im Jnland billiger an
geboten, Chilt aber vom Ausland und die Preiſe
von der Spekulantion öfter in beliebige Höhe ge
trieben werden, ſo wird ſich Norge-Salpeter ſchnell
einführen. Dieſer wird in Fäſſern von ca. zwei
Zentnern fertig zum Streuen geliefert, braucht alſo
nicht erſt wie Chili gemahlen zu werden und ſtreut
noch einmal ſoweit, hat alſo doppelte Vorzüge und
iſt deshalb in leichten Fäſſern gut verpackt, damit
er trocken bleibt.

Litterariſches.
In beſonders vornehmer und reichlicher Ausſtattung prä

ſentiert ſtch das erſte Frühjahrsheft der illuſtrierten Familien
und Modenzeitſchrift „Häuslicher Ratgeber“ Verlag
Nobert Schneeweiß, Berlin W. 30 Eiſenacherſtraße 5, viertel
jährlich Mk. 1,95), das in geradezu verſchwenderiſcher Fülle eine
große Anzahl eleganter, moderner Hochzeitstoiletten und Feſt
kleider einerfeits, ferner mehrere einfache, jedoch ſchicke Straßen
und Hauskleider, und andrerſeits auf dem Schnittmuſterbogen
eine große Reihe von Vorlagen für kunſtvolle und auch prak
tiſche Handarbeiten bietet. Aus dem übrigen Inhalt ſei be
ſonders noch der Beginn des neuerſcheinenden Originalromans
„Nach zwanzig Jahren“ aus der Feder des bekannten Schrift
ſtellers Franz Treller erwähnt, der nicht Zur für unſere Haus
franen ſelbſt, ſondern für die ganze Familie eine ebenſo intereſ
ſante wie feſſelnde Unterhaltungslektüre bildet. Dieſes Heft
enthält ferner ein Preisrätſel; die Beilage Aus Zeit und Leben“
bringt einen reichilluſtrierten Artikel über „Die Schlöſſer des
Hauſes Habsburg In den Rubriken für „Küche und Keller“,
Geſundheitspflege „Haus uud Zimmergarten“ „Echo“ Fragen
Und Antworten „Briefkaſten“ und „Graphologiſcher Briefkaſten“
finden unſere Leſer in ausreichendem Maße Antworten auf die
verſchiedenſten Fragen, daß Sie nicht zögern werden durch ein
ſofortiges Abonnement ſich in den dauernden Beſitz dieſer ebenſo
wohlfeilen, wie vorzüglich geleiteten Zeitſchrift zu ſetzen.

-SBGSSAUBeC(ſ=Ö ÖkhCÜtsaaaaaau ans
Dir Anfuhr von 3000 ch Chanſſterungsſteine,

Kirs und Lrhu
von der Bahnhofsrampe Annaburg bis zur ChauſſeeNeubauſtrecke der
Königl. Oberförſterei Annaburg im Zuge der AnnaburgTorgauerſtraße
(Stakion 63 bis 88,60) ſollen am
Sonnabend den 17. April, abends 6 Uhr

im Waldſchlößchen zu Annaburg
mindeſtfordernd vergeben werden. Die Anfüuhr geſchieht unter freier
Benutzung der Waldbahn. Die Bedingungen werden im Termin be

Grahl. Schrödter.
G. Lehmann.

ihren Beſitz.

Annaburg.
J.Herloren 1 Spozierſtoch

(ſchwarz gezeichnet). Der ehrliche
Finder wird gebeten, denſelben beim
Gasmeiſter M. Becker, Anng
burg, abzugeben.

Aunges Mädchen
welches die Dgienſchuriderri

erlernen will, kann ſich melden bei

Frau Heuev.
Junges Müdchen,

welches Maſchine nähen kann,
ſucht leichte Beſchäftigung, ev.
auch als Lehrmädchen
im Geſchäft. Auskunft in der Exp.

e5 Ztr. Hen
ſind zu verkaufen bei

Ernſt Götze, Ackerſtr.

2 Kleiderſchränke

und rin Vertikom
ſind billig zu verkaufen. Auskunft

in der Exped. d. Bl.

Eine Unterwohnung

iſt zum 1. Juli zu vermieten.
Näheres bei Gottl. Jnnicke.

Vermiete zum J. Juli meinen
Ladennebſt Wohnung

event. auch als beſſere Wohnung,
beſtehend aus drei Stuben, Kainmer,
Küche und Zubehör

Flax Buuelke.
Eine Unterwohnung

iſt zum 1. Juli zu beziehen, bei
Wilh. Wollny, Hoheſtr. 6.

Eine freundliche

Wohnung
iſt zu vermieten bei

mil Kauen-Kap Salat
empfiehlt

Otto Horn's Gärtnerei.

Saat- Hafer
hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.
Pa. Speiſekartoffeln

Magnum bonum
a Zentner 20 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelrüben, Oberndorfer,
ff. Steckzwiebeln,
Sommer-Wicken
Rieſen und Ackerſpörgel

kehltpfehtt 5. olimig's Sohn.

Kopffſalat
empfiehlt Grob's Gürtnerei.

Bildhäbsch
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmileh- Seife
von Bergmann 8 Co. Radebeul

à Stück 50 Pf. bei Max u cle,
Otto sehwarzeund Zpotheker Wilexis-

Kücken- und
Geflügelfutter

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.



Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern,

ges fauraftons und
m Hofe. (Geschirren,

ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan Malerei

Damen- Konfektion
Pale ſchwarz u. farbig

Staunbmäntel,
Umhänge, Koſtümréseke

trafen ein in größter Auswahl,
in allen Preislagen

Carl Quehl.
n r

Alt und fung, ein
Nicht zu v

iehen Verkauf

ollimann, Annahurg (Bez. Ha

T e J n

als Leſebücher, Religionsbücher, Realienbücher,
Liederbücher, Fibeln, Schreib und Zeichenbücher, Schiefer
Tafeln, Schwämme e. einpfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Die Apotheke in Anna burg
hält vorrätig

Selters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. 1 Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 k. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 MNe, Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

Rochelegante

Papier-Ausstattungen
vorzüglich zu Geschenken géeignet, sind in schöner

(GBriefbogen und Kouvyerts)

Auswahl zu haben bei
J H. Steinbeiss, Buchdruckerei

e J 95Salat-n. Kohlrabipflan;en FruchtDehleuhnolen gruttn armeladen

diverſe Skanden Johaunisbeer,
Sern ſu

onfum- aumen- 2e.Grobs Gärtnerei.
Heute trafen ein

und Gemiſchte Marmeladen

J. Apfelsinen
eipfiehlt

in allen Preislagen

Es ist das beste und nah
mittel ersten Ranges
gewöhnlichen Malzbiere

haben nur in den dur

Ue).

Rechenhefte,

empfiehlt

Apfelſtnen

Erfurter Elité-
Süämerreien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebau Co., Hof
lieferanten in Drkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg:
NB. Beſtellungen auf Obst-

häume und Sträuchen, ſo
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Salpeter
iſt größere Sendung eingetroffen
und habe noch zu billigen Preiſen
abzugeben. Beſtellungen hierauf
erbitte rechtzeitig

Adolf Weicholt, Prettin.

Paſteuriſiertes
ärztlich empfohlenes

e Malzbier
30 Flaſchen 3,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Jede Woche
friſchgeröſete Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Geſinde-Dienſtbücher

ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker

erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmann
Torgauerſtraße 29.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 301 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſcheu

Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Flechten-
nässende und trockene Sohuppentlochro

axroph. Exzema, Hautausschläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Fingoer, alto Wunden ind oft sehr hartnäerig;

Wer bisher Vergeblich hoffte
geheilt en werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewührten

Riüno-Salbe
frei von Gift und Sänre. Dose Mark I. 15 u. 2.25.

Danksehreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot

u. Pa. Schubert Co. Weinböhla-Dresden-
Fälschungen weise man zurück.

Zu habes in den Apotheken

Toiletten -Frife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Naiglöckehben-,
Rosen- und Veilehen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Partümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ff. Schweizerkäſe
ſtets friſch zu haben bei

S

J. G. Hollmig's Sohn.

J. G. Hollmig' s Sohn. einpfiehlt R. Bengsch.

1000 Stück.

Knöterich 50 Pf. Malz- und

Eingemachte Früchte,

Gemüſe-Konſerven,
Halberſtädter Würfſtchen,
in Doſen, empfiehlt

N. G. Hollmig's Sohn.
Salat, Kohlrabi-

und Wirſingkohlpflanzen,

Dahlienkunollen,
GlIadiolen Zwiebeln

in vielen Farben,
verſchied. Sorten Stauden

empfiehlt

Otto Horn's Gärtnerei.

Besten
Thüringer
Stückkalk

zum Banen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk

einpf. zu billig. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke

Aktien- Geſellſchaft

alle a. S.Martinsberg 2.

Hustenreiz!
Mentol Eucal Bonbons „Bonus“

a 30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhusten t

Thäringer brustsaft t. Fl. à 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

5 Jch richte Rontags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. fürbender

Artikel an die C SeeThür. Kunſtfärberei zu Für die überaus zahl
Königsee reichen Glück wünsche

3 d Geschenke anläss-Chemiſche Wöſcherri n len nserer Silberhoch- u
bitte um gefl. rechtzeitige m zeit sagen wir hiermit m

ufträge. jHochmoderne Farben. i in
Putzhandlg. nein WeiG. Albrecht, Annaburg. uneh Frau u

I e SGaſtſpiel-Theater in Annaburg
im Saale zum „goldenen Ring“

unter Leitung des Direktors Max Franke vom Kaiſerl.
Theater zu St. Petersburg.

Breitag, den IG. April, abends s Uhr-
Norag, oder Ein Puppenheim.

Schauſpiel in 3 Akten von Henrik Jbſen.
Plätz e J Vo verkg

Ring.) Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 20 Mk. 1. Platz 90 Pfg., 2. Platz
60 Pfg. Dutzendkarten (Ubertragbar) ſind im goldenen Ring zu
haben. 1 Dtzd. Sperrſitz 10 Mk., 1 Dtzd. 1. Platz 8 Mk.

Bürger Srhühen P
Am Sonntag den I8. Mts. findet das

ediesjährige Anſrhießen
ſtatt. Nachmittags punkt 2 Uhr Erſter Schußz. Während des
Schießens Konzert der Rohr'ſchen Muſik Kapelle.

Freunde und Gönner der Schützenſache ſind willkommen.

er Vorstand

Arm Montag abend verstarb in Annaburg nach
längerem Kranksein unser lieber Vater, Schwiegervater,
Grossvater, Onkel und Grossonkel

der Rentner Julius Klötzer.
Dies zeigt mit der Bitte um Stille Teilnahme er

gebenst an namens der Hinterbliebenen

Hugo I Iötzer,
Friedenau-Berlin, Rönnebergstr. r.

Die Beerdigung findet Donnerstag den r15. April
z Uhr nachmittags ſtatt.

Heute früh Uhr wurde unser innigst
Seliebter Sohn und guter Bruder

Herbert schober
im Alter von 8 Jahren durch den unerbitt-
lichen Toclk von uns gerissen.

Dies zeigen im tietsten Schmerz, um
stilles Beileid bittench, an

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 14. April 1909.

Die Beerdigung hndet Sonnabend um 3 Uhr statt.

R. Bengsch. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

7

Platz 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg. (Sperrſitz- Billets nur im gold.

S

u im goldenen Ring
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